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Nie 70. 


„Ananda 


aa 293 a 5 


we vom 13. Set 


S. einigen Tagen Ari man- it 
wieder viel vom Frieden und erneuert 
bie Anführung, daß ber hieſige Amt⸗ 
rikaniſche Geſandte, Herr kloinzſton, 


das Schwere Geſchaͤft eines Negotialtüts 


uͤbernvin men habe und daß ein Com 


greß ſtatt habens ſolle. Es ſcheint aber, 


daß alle dieſe Gerüchte voͤtg unge⸗ 
gründet find, Euglans und Frankreich z 


können, ſo weit die Sachen ſezt ge- 
diehen find , ſchwerlich die Hand zum 


Feieden bieten ebe nicht von ber einen 
oder der andern Seite ein entſchtiben. 
der Schlag geschehen iſt. Unfrer Seits 
werden die Anſtollen zu der Expedition 


RE mit ſolchem Eifer betrit⸗ 


Saen den 7. = bruar e 


FR ben, daß die baldige Ahnen 


j derlelben wohl nicht zweifelhaft iſt. 
‚Mau erwartet, daß Vonopattt ebe⸗ 
1 Tage wieder abreifen werbe, ohne 
daß jemand, wie He, be⸗ 
ſalmmt vorher davon untetrichtet if. 
Wan glaubt auch, daß die Elnrich⸗ 
Außerordentlichs, 901 und Uner⸗ 
warketes haben werbe, ſo wie dies 
gewohnlich bei den Unternehmungen 
des erſten Conſuls der Fall ift. Alles 
wird dabel aufs teiflichſte überlegt und 
aufs beſte berechnet ſeyn. Man batte 
den Vorſchlag gemacht, eine große Ans 
zahl plattet Fahrzeuge, worauf ſich 
viele Truppen befanden, an einander 
) iu fetten Rn: ſo zu ſtellen, daß 


8 


beinahe GOmEBAnldght 
ver gereicht Hätte, = 
ject iſt verworfen worden 


Man verſichert, daß drei Expedi⸗ 


klonen zu gleicher Zeit gegen Irland, 
Schottland und England abgehen füllen 
Zu den ganz ungegründeren Ge⸗ 


rüͤchten gehört, daß Pichegrü Exlaub⸗ 
niß erhalten wuͤrde, nach Frankreich 5 


zuruͤck zu kehren. s 

Herr Kieffer, bisheriger Legations⸗ 
ſeeretair in Conſtentinopel, der den 
gegenwartig bier refidirenden Tuͤcki⸗ 
ſchen Bothſchafter nach Frankreich be⸗ 


gleitet bat, iſt bei dem Departement 


der auswaͤrtigen Verhoͤltniſſe als eh⸗ 
der der jungen Leute, die ſich für 


dieſes Departement den morgenlaͤndi⸗ 
ſchen Sprachen widmen wollen, ans. 
geſtellt worden. Er wird ſich naͤchſtens 
mit der älteſten Demoiſelle Roſenſlel 


derhelrathen, SER 
Von Balognes ſchreibt man, daß 
bie Engliſche Fregatte Shannon nicht 


ganz verbrannt iſt, daß man noch vie⸗ 


les Holz davan gebrauchen kann. Man 


arbeitet eiftig an ihrer Zerſtüͤckelung; 
auch bat mon die Kanonen, die fie 


am Bord hatte, aus dem Meere ge⸗ 
zogen und nach Havre geſchickt. 
Von Cherbourg wird unterm Sten 
dleſes gemeldet, daß eine Flottillen⸗ 
Divifion in der Bucht von Goury 
angegriffen worden iſt, 
bloß aus Kononierſchaluppen ‚befand, 
ſo zwang ſie doch die feindlichen Kreu⸗ 
zer, denen fie eine Brigg übel zurich⸗ 
beten, das Weite zu ſuchen, Ein ein. 


57 


Ob ſie gleich 


wurde, me. 
Aus den vorgeſchlagenen Landi⸗ 
daten, den Bürgern Toulongeon, La⸗ 


tour⸗Maubourg, Viennot Vaublane, 
Fontanes und Duranteau, hat Vofta-⸗ 
parte den gelehrten Bürger 


gel Fontanes, 
Mitglied des National⸗Jnſtituts, zum 
Prafidenten des geſetzgebenden Corps 


nannt. Dies ward vorgeſtern dieſem 


als bisheriger provlſoeſſcher praͤſtdent 
worin er den neuen erſten einjährigen 


antedete: b 
„Burger Praͤßdent, welchen der erſte 


die ſie mit eben der Auszeichnung 


zurücklegen werden, welche Sie zu 


waͤhrend der dlesjaͤhrigen Sitzung ers 


Corps durch eine Bothſchaft angezeigt. 
‚Ehasıy Laſeſſe legte darauf feine Stelle 


Proͤßdenten Fontanes unter andern alſo 


nieder und hielt eine Abſchledsrede, 


Confal unter denen, die dieſer Ehre 
würdig weren, würdig erklärt hat, es 
eroͤfnet ſich Ihnen eine neue Laufbahn, 


dieſem hohen Gipfel des Ruhms gen 


führt hat. Sie werden beſtaͤndig der 
treue Dollmetſcher unfrer Geſinnungen 
fuͤr den Helden ſeyn, auf welchen 
Frankreich ſtolz iſt — 


nehmen.“ = 2 
Dieſe Anrede traf aber zufallig nicht 


ſident Fontanes grade in der Ders 
nicht anweſend war. 


wit einer Rede an, worin er feine 
8 Dank⸗ 


Geſtern trat er darauf ſelne Stele 


| und ich lade ] 
Sie ein, den Präfidentenplag -einzue 


den rechten Mann, da der neue Präs 


ſammlung des geſetzgebenden Corps 


1 


nung im Palaſt des i 
Corps, nebſt freier Equipage, 


Dankbarkeit für das ihm bewieſene eh⸗ 


renvolle Zutrauen bezeugte, Bonaparte 
mit Carl 
am Ende ſagte: „In dem Augenblick, 
wo wir die Arbeiten der jetzigen denk⸗ 
wuͤrdigen Seßion anfangen, iſt Frank⸗ 
reich im Begriff, ſich mit ſeinem uns 


dem Großen verglich und 


verſoͤhnlichen Feinde zu meſſen, und 
Frankreich iſt ohne Allorm. Wie ver⸗ 


ſchieden iſt der Anblick Englands! Es 


5 Conſeils. 


71 


ſieht die Franzoſen auf dem andern 


Ufer, und Unruhe herrſcht in ſeinen 
Verſammlungen, Beſtuͤrzung in ſeinen 
Staͤdten und Verwirrung in ſeinen 
Unter allem Kriegsgetuͤm⸗ 
mel genießen wir hingegen alle Wohl⸗ 


thaten des Friedens, und dieſe innere 


Ruhe muß dem Feinde eben fo viel 


Schrecken verurfachen, als die Tapfer⸗ 
keit unſrer Armeen.“ 
Hierauf ward General Soret mit 


5 er Mehrheit von 155 Stimmen zu 
einem der Vice⸗Praͤſidenten des geſetz 
gebenden Corps von dieſem erwählt. 85 
Die Beſoldung des Präfibenten des 
geſetzgebenden 
100000 Franken und aus einer auf 


Corps beſteht 


Koſten der Nation meublirten Woh⸗ 


bisherige Bibliothek des asus 


den Corps wird zur Wohnung des 


Praͤſt denten eingerichtet. 
Zu Lyon hat am 7ten Januar ein 


Zögling des Herrn Blanchard eine 


kuftfahrt in deſſen Ballon gehalten und 
elne gute Reife gemacht. 
Vor dem faͤrchterlichen Orean am 


27flen ‚Dis, hat wan in mehren a: 
x; + 5 u 8 u 1 


aus 


genden des weſtlichen Frankreichs ein 
leuchtendes or geſehen, und man 
vermuthet, daß, auch bei dem jetzigen 
unge oͤhglichen gelinden Winter, ir⸗ 
gendwo beſondre NatursEreigniffe ſtatk 
gehabt haben. Da zu Nantes ſo viele 
Daͤcher durch den Sturm abgedeckt 
worden, fo haben ſich die Einwohner 
1 geuoͤthigt geſehen, zum Theil Leine⸗ 
wand Über die Haͤuſer zu zieben, um 
ſich gegen die Näffe zu ſſchern. Seit 
1751 hatte man zu Nantes keinen 
folchen Drean gehabt. Vor dem 
Sturm waren die Wolken wie blutroth 
geweſen. 2 

Die Kern ⸗ Diviſon der Engliſchen 
Amer, die fich bei Arras fammler, 
wird 10000 Mann faıf, Man hat 
bier Wetten von 100 gegen 25 ge⸗ 
macht, daß die Expedition gegen Eng⸗ 
land vor dem 1ften Februar wer de ana 
5 werden 

Vorgeſtern ſandte der bieſtge Bata⸗ 
volſche Miniſter einen anßererdentlicien 
Courier nach dem Hag. 

Das Budget oder der Etat det 
Einnahmen und Ausgaben wird naͤch⸗ 
ſtens⸗dem geſetzgebenden Corps vorge⸗ 
legt werden. Es findet, wie man 
verſichert, nicht nur kein Deſieit, ſon⸗ 
dern ſelbſt ein lüberſchuß von 60 Mil⸗ 
lionen Franken ſtott. Auch ſind die 
5 Procent Conſol. bis auf 55 Fr. 
30 Centimen geſtiegen. ; 

Diefer Tage, empfieng der erſte Con⸗ 
ſul die Gluͤckwuͤnſche aller bieſigen Be⸗ 
boͤrden zu vum EA Zuruͤck⸗ 
| kunſt. 


ee; 
N 


de 


Haag vom 17. Januar. 


Am Freitag, den 1 geen dieſes, wie 


die warme Witterung bon neuem bei 
uns eintrat, hat ſich laͤngg der Uns 
tere Maas und beſonders in Doͤr⸗ 
fern Vlaardingen und Maasland und 
zu Rotterdam und Schiedam ein be⸗ 


ſonderes Phänomen , nämlich eine Art: 


von Erdbeben ereignet, welche bekannt⸗ 


lich in unſerm Lande Gottlob zu den 


Seltenheſten gehören. Es waren keine 


beftige Stoͤße, ſondern ein langſames 


Wanken, wodurch Kirchenleuchter um 


tinige Fuß von ihren Stellen gerückt 
und andere Gegenſtaͤnde in Bewegung 
geſetzt wurden, ſo daß beute, die zu⸗ 


faͤlig in den Kirchen waren, ſelbige 
aus Augſt verließen. 


bat man ein ungewoͤhnliches Bewegen 


des Waſſers bemerkt. Die Folge muß 


uns zeigen, welches Natur ⸗ Ereigniß 

die Urſache hierpon geweſen ſeyn mag. 
Liſſabon vom 24. Dec. 
Hier behauptet man jetzt, daß der 


Krieg zwiſchen England und Spusſen 
am Ende unvermeidlich ſeyn werde, 
Seſandte zu Madrid 
ſoll die Widerrufung aller pon Spar: 
nien dem Franzoͤſiſchen Gouvernement 


Der Engliſche 


kurzlich gemachten Conceßionen wegen 
Gelds orſchuͤſſe und Ausruͤſtung von 
Kriegsſchiffen beſtimmt verlangt haben. 
Philadelphia vom 29. Nov. 

Auf dem Vorgebürge der guten Hofe 


nung leidet man Mangel an Lebens⸗ 
Bltich, da mit den benachbarten Caf⸗ 


* 


Ein ähnliches 
Phaͤnomen hatten wir in Holland zur 
Zeit des Erdbebens von Liſſabon 1755. 
Auch auf den Schiffen auf der Maas 


fern⸗Fuͤrſten blutige Händel vorgefal⸗ 
len ſind, und dieſe keine Lebensmittel 
nach dem Cap paßiten laſſen wollen, 
Mat daher gensthiget, felbſt Res 
bens mittel von den ankommenden Schif⸗ 
fen zu kaufe. AI 
Bei Hammerſmith ließ ſich des 
Abends bei der Kirche ein ſogenannter 
Geiſt ſehen, der die beute erſchreckte, 
Ein Aceiſe⸗Beamter, Namens Smith, 
entſchloß ſich bei einer dunkeln Nacht, 
dem Unfug ein Ende zu machen, und 
erſchoß, anſtatt des vermeinten Geiſtes, 
einen armen Maurergeſellen. Das 
Dodtengericht hat über den Zollbeom⸗ 
ten Smith den Ausſpruch eines vor⸗ 
ſetzlichen Mords gethan; er iſt ius 
Gefaͤngniß gebracht, und ſoll in der 
Holge gerichtet werden. 
Vermiſchte Nachrichten. 5 
Dem Vernehmen nach, haben neue 
Unferyandlungen zwiſchen dem St. Pe⸗ 
ters burger Hofe und Frankreich ſtatt ge⸗ 
habt, wobei im Antrage war, daß die 
Franzoͤſiſchen Truppen im Hannoverſchen 
nach und nach um Zweidrittheile vermin . 
dert werden, das Übrige Eindeittel das 
Churfuͤrſtenthum bis zum Frieden mit 
England beſetzt halten ſolle, Frankreich 
aber darauf Verzicht thue, einige Haͤfen 
in Nordbeutſchland proviſoriſch zu oeeu⸗ 
piren, und wegen der definitiven Beftime 
mung deſſen, was auf die Entſchaͤdigung 8 
des Koͤnigs von Sardinien Bezug hat, 1 
alles ebenfalls bis zum Frieden ousgeſetzt 
bleibe. Wie man aber jetzt vernimmt, find. SR 
dieſe Unterhandlungen obne Erfolg ge 


> 


weſen. 
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An k An d ig u n 
In der k. k. Stadt Krakau iſt die 
mit Sr. Majeſtaͤt allerhoͤchſter Begneh⸗ 
migung, und einem betroͤchtlichen 
Koſten Aufwand durchaus ganz neu 
nach den beſtehenden Normal Verord⸗ 
nungen aufgeſtellte k. k, eigenthuͤmlich 


erkaufte bürgerliche Apotheke vereinigt 
mit jener für das in Weſtgalizien vers 


legte Militare am Erſten des gegen⸗ 
waͤrkigen Monats Hornung zur allge⸗ 
meinen Bedienung des Publikums un⸗ 
ter der Leitung des — den zwoen ver⸗ 
einigten Apotheken vorſtehenden k. k. 
Proviſors Joſeph Weber eroͤfnet wor⸗ 
den. N EEE, 


; 1580 5 5 55 
Ant un digung. 
C0000 
Am 22. Febrüax d. J. werden in 


der krakauer Kreisamtsfanzlei verſchie⸗ 


r 


dent ‚Serärhfgaften aus der aufgehos | 


2 


benen girche der Baslliauer in Krakau, 
als Altäre, Predigt! ic n f 


keuchter, Bilder, Diſche un ſe kw. 6 


fentlich lizitando beraͤußert werden. 
Kaufluſtige haben ſich am obbeſtimm⸗ 


ten Tage in der Kreisamtskanzlel eins 


Haben, 81:5 220 91 * 0 


Kundmachung. 


FFF . 
Von dem Magiſtrate der koͤnigl. 
Hauptſtabt Krakau wird anmit zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft kund gemacht; 
daß am 13, Februar l. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr das Nädtifche Linien 
mauthgefaͤll pro 1804 fur eine Zeit 
vom 14. Februar bis Ende Oktober 
l. J. an die Meiſtbiethenden ;dergeo 
ſtalt werde verpachtet werden, daß 
zum Musrufspreife der bisberige 
Pachtſchiling von 22500 ff. thn. 
mit Ruͤckſicht auf die vom Militaͤrjahr 
1804 bereits abgelaufenen Monate 
angenommen werden wird, die weite⸗ 
ren Bedindniſſe ſin ?: yo 
) Wird der Fiskalpreis für die 
ſtaͤdtiſchen Linienmautgefaͤlle auf 22 00 
fl. rh. dergeſtalt feſtgeſetzet, daß derjenige, 
der der Meiſtbiethende ſeyn wird, die 
Pachtung erſtehen — dagegen aber des 
halten ſeyn ſoll, auf den Fall, als er 
von dieſem Meiſtgeboth abgienge, und 
biernach zu einer zweiten Verſteiherung 
dieses Befäus geſchritten wee 
̃ a nebſt 


ele 


Betrag, welchet bei der zweiten Ver⸗ 
Reigerung gegen die erstere minder aus⸗ 
fallen ſollte, und allen ſonſt erweitzli⸗ 
Sn Schaden obne Widerride, zu er⸗ 


ſehen, W 9 


bene Paͤchter von dem keinen Gewinn 
des gepachteten Gefaͤlls, im Fall fol: 


cher hoͤher, als der Melſtboth aus fal⸗ 


len ſollte, Über Abzug des in dieſem 
Balle nut bewilligten Regieaus⸗ 


lagenbetrags pr. 3666 fl. rhn. 40 kr. 


die eine Hälfte in die ſtädtiſche Kaffe 


wmtrichten, und zu dieſem Ende über 
Tatiff zu 


bung nach 


bewerkſtelligende Gefäleri 
der bereits eingefährten Rechnungs⸗ 
methode ordentliche Rechnung führen, 
legen, dann dem krakauet Stadtma⸗ 
giſtrate die Ein ſicht dieſer Rechnungen, 


die in Folge der e 


ſo oft ſolche für noͤthig befunden wird, I 


geſtatten. a 
e 


Mere 


Monats an. die. frakansrı flädeifshe Kaffe 
abführen, widrigens der Pächter, wenn 
binnen 3 Tagen die Zahlung nicht er⸗ 


folgt, die Execution zu gewaͤrtigen, 


falls aber die Abfuhr bis zum 15 ten 
nicht erfolgen ſobte, der Einziehung 
feiner Caution und der Außerpacht⸗ 
chung im politiſchen Wege ſich zu 
berſthin hat, i 


* 


r r as u Tr ae 
m Berlufte des zehnprozentigen 
s pr. 2400 fl. ihn. 42 kr. 
auch dem ſtaͤdtiſchen Aerarium den 
allenfäligen Entgang, noͤmlich den 


chtſchiling in monatli⸗ 8 
chen Rathen vorhinein am kten jedes 


1 
1 


. ö 5 = würde, Sr 5 
E 2) Muß der meiſtbiethend geblie⸗ NSS 


U 84 


40 14 Tage gach erfolgter Aus ⸗ 

Händigung des Konkrakts eine dem 
iwelmongtlichen Pachtſchillings betrag 
gleichkommende Caution im Baaren — 
oder mittels Staatspapieren — oder 


auch fidejuſſoriſch — um ſo gewiſſer A 
leiſten, als derſelbe vor der bewirkten 

Sicherſtellung. dieſes Cautionsbetrags | 
in Pactbefg nicht eingefuhrt werden 2 | 


7 Wird zu dieſer Pachtung kein 
Jude zugelaſſen, noch darf auch von 
dem Paͤchter ein Jude in die Pacht⸗ 
geſellſchaft aufgenommen werden. 

6) Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Vadium pr, 2401 fl. kh. 42 fr, 
zu verſehen, ſolches vor der Verſſei⸗ 
gerüng bei der Lizttations⸗Commiſſton 
zu erlegen, welches (odann der meiſt⸗ 
biethende Bleibende zur Caution an⸗ 
rechnen kann, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach geendigter Lizttation 
zurüͤckgeſtellt werden wird; die übrigen 
Kontraktbedingniſſe hingegen koͤnnen 
taͤglich bei dieſem Magiſtrate eingeſe⸗ \ 


I 


ben werden. 


Ale Pachtlaſige werden daher om 
oben beſtimmten Orte und Zeit zu er⸗ 
ſcheinen haben. EEE ER 
Ordatzk g. a 
Gollma ger. 
v. Rangſtein. 


fe 


ene U ie 
Vom Maglſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
“Rabe Krakau den 31. Januar 180. 


Ya Fi 2, Hohn, 2 
Kunde 


aun dmoch ung, En 


Ein Polizeigemeiner hat eine am 
Tabattiere mit goldnen Charnaxe und 
Eihfaſſung am Z3Öten Jäner 1804 ge. 


funden. Der rechtmaͤßige Eigentbuͤ⸗ 


mer hat ſich bei dem k, k. Poſigei⸗- 
> 


- Kommiffariate, 15 melden. ya 
ebene ben, 30. Jauer 1 

N perſa, 
bDirig. Kommiſſaͤr. 2 


HR 5 


are u 8. 3 


Unterzeichneter nimmt ſich die Ehre 
ben Titl. Herren Gaͤterbeſſtern, „ nicht 
minder den Herren Oeconomen hiemit 
bekannt zu machen, daß bei demſel⸗ 
ben ein rother Früh 


Zugleich erinnert Gefertigter, Sa 
bei ihm, wie ſchon vorigen Jahres ges 
meldet worden, ſehr guter Weineſſig, 


das Quart bon Dr bis 12 ke. zu 


baben iſt. 


Oben angefuͤhrte Probe kann je⸗ 


der in der gefertigten Wohnung auf 
dem Platze lub Nro. 55. je 8 
de bekommen. \ 


3 


um am 7 Sebwat 104 
- Selen dal. 


Steinklee von 
der beſten Gattung in großen und klei⸗ 
nen Parthien gegen die . preise, 5 
» Sa fe = er 


De 


Angekommen Fremde in Kigram,, 


Am 5. Hebrnar, 


2% Herr Ludwig von Neumaun mit 3 

. wohnt auf dem Stradom 

16. kommt von Zdzari aus 
ee 


Der Herr „Albert von Mowoftelsfi mit 
207 Birienten, wohnt in der Stgdt 
Ard. 115.) kömmt von kande. 


Der Sehr: be Nee von Stabnicki 
mit lin und 6 Bedienten, 
wohnt 15 er Stadt Mio. 116, 
kommt won keſeſſng ut Dftgälijien, 


De: Sire Joſeph von Wielborski mit 

72 und Bedienten, wohnt in 

der Stadt Mio! 447 koͤmmt vos 
Jedlowa aus Ofgahiten. 2 


Der Herr Georg von Nienski niit 1 
Bedienten, wohnt in der Stade 
„Mio. 437. koͤmmt von „Beroglawie 
aus Oſtgaltzien. 


Der Herr Adolph von 1 mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro⸗ 42, koͤmmt vom Lande. 


Am 2. Februar. 


Der Advokat Herr Anton von Balin⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
| Nro. 504, kömmt von 99 5 

rg. 


Ar k. k. Woche Biss: Jeſerß von 
Loegtelle mit Familie, wohnt in der 
Stadt Mio. 504. koͤmmt von Pe⸗ 
tersburg. 


4 — 


1 Der Herr Aude von Walewskt 


mi 1 8 15 4 Bedienten, wohnt 
UT in 


1 


— 88 - . 5 


Ant 3 3. cha, 8 


Der k. k. offammetfo miffäri in Vers, 
a Heiy, Se et 


wohnt in der Stadt, Nro. 42. Ws 
ae Der Herr Franz von: Foltiriäft mit 


kömmt von Olkuſch. 


32 lutz 3 6 
Det 115 Ügutennnt: ert gg 

5 Ehe; kauf 
dem tradom Nio. 16., EINE aus 

Italien. „nan natuls 1 es 

85 9 6 5 Se 15 

engg wohut in 

ei A Habe ere. 0. Aare Pbnieioom 


Land 700 AR nag ger 1188. 


"| 58 2 55 e b el 5 
Queryeiy dienten, wohut 
auf den e 6 10 som x 


‚AUS Folien; non d n 
n 19 n una WE 
1 e NERFRT 

Am 4. Sebruak. “ a 


Der. Herr Ignaz von Brotfowokf mie 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
Da Neo. g., sl Lande. 


8 5 N 


jr un? na eh 155 q k. a u 1 2 * 
an e 205 
IA 


308 e d 8 Ta 


der Kore Weitzen u | f 
— — Korn Er va 


ven 


5 35 


5 kt pr © kiten 
nu ar 771 11 


e det Statt Ga Asa kämmen Der Herr, Jonaz a bee mit 2 


Bedienten, wohnt auf dem Str om 
5 Nroz 10. 75 me eas Sf 
ne eee, s 
De, 158 11 Michael von enen i 
ut 2 Vedienten, wohnt auf d 
ebatz Rio, 4. kommt vom Fa e. 


zwoh nt in der Stadt f 
Bat Lalieuth aus 4 


Rn 


Oſtgaltzicſt. u 
8 e En Februar, 
Der. Herr Aler⸗ von Soligui, Haupt⸗ ö 


mann in engl len Dienſten, wohnt 


in der Stadt 19 504% eum von 
Be lin. er 8 


Ber Herr Haspel von Hier mit 
2 Bedienten , wöhnt in der N 
Nod. 2 vom e 


m, 8 \ 
absitvi mit ; 

1. a e d ii 8 Ken 
| Sn N Rrb. e e n Lande. 2 


# Der Herr 


Johann von Nowakowskf, 5 


wohnt in der Stadt . e 
1 a8 5 = 91 75 


dab d 


ww 
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